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Tuning und der Bologna Prozess

im Fach Physik

Physik und ihre europäische Dimension

Bologna Studiengänge

1. Studieninhalte

2. Formale Studiengestaltung

3. Kompetenzorientierung

Botschaften der Physik für den Bologna
Prozess



Physik

Studium durch starke Grundlagenorientierung
der Forschung geprägt

Bei Grundlagenorientierung: Berufsqualifizierung?



Physik

Studienfach mit überschaubaren Studierendenzahlen

Studienwahl: Vorauswahl Studierender mit
besonderen persönlichen Kompetenzen

Studienfach mit befriedigender Personal- und
Mittelausstattung



Tuned beforeTuning

Forschung Physik international:
Weltweite Mobilität der Wissenschaftler

1992 europaweites Mobilitätsnetzwerk für Studierende,
finanziert durch Sokrates und Tempus Programme

1997 Sokrates thematisches Netzwerk Physik EUPEN:
Verstehen der Gemeinsamkeiten und der Unterschiede

Gemeinsamer europäischer Hochschulraum

für Physik verwirklicht vor Bologna



Tuned beforeTuning

Forschung Physik international:
Weltweite Mobilität der Wissenschaftler

1992 europaweites Mobilitätsnetzwerk für Studierende,
finanziert durch Sokrates und Tempus Programme

1997 Sokrates thematisches Netzwerk Physik EUPEN:
Verstehen der Gemeinsamkeiten und der Unterschiede

Leibniz Universität deutscher Tuning Vertreter für Physik



Tuningthemen - Gestaltung der B.Sc./M.Sc.

Studiengänge

Studieninhalte

Formale Studiengestaltung
Modularisierte Zusammenfassung von
Studieneinheiten
Messung der Arbeitsbelastung durch ECTS Punkte
Modulnahe Prüfungen

Kompetenzorientierung
Paradigmenwechsel: Der Student stehe im Zentrum!
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Wort Gottes für Didaktik der Reform



Tuningthemen - Gestaltung der B.Sc./M.Sc.

Studiengänge

Studieninhalte

Formale Studiengestaltung
Modularisierte Zusammenfassung von
Studieneinheiten
Messung der Arbeitsbelastung durch ECTS Punkte
Modulnahe Prüfungen

Kompetenzorientierung
Paradigmenwechsel: Der Student stehe im Zentrum!

Augenblickliche Kritik der Reform



Praktische Umsetzung

des Bologna Prozesses

Diplom→ B.Sc. + M.Sc. mit 6 + 4 (2 + 2) Semestern

Konsistenz mit eigener Tradition

Konsistenz mit Physikstudium anderer deutscher Unis

Konsistenz mit Studiengängen anderer Fakultäten

Konsistenz mit nationalen und europäischen Vorgaben

Demokratisch:
Studenten hatten Stimmenmehrheit in Studienkommission.



Studieninhalte



B.Sc. Studieninhalte

Keine Stofferweiterung durch B.Sc.

Inhalte wie bei 3-jährigem Grundstudium des Diplom:
Fest strukturierter Aufbau der Lehreinheiten

Gegenüber Diplom:
Mehr Wahlmöglichkeiten im 3. Studienjahr

Gegenüber Diplom:
Früher Zugang zu selbständiger Arbeit durch B.Sc.
Thesis

Europaweiter Konsens über Inhalte,
Unterschiede im Studienprofil und -niveau bleiben

PLUS für Bologna



B.Sc. Studieninhalte

B.Sc. ENTSPRICHT NICHT Diplom

M.Sc. Studieninhalte

Breite Wahlmöglichkeiten zur individuellen Vertiefung

M.Sc. Thesis entspricht der Diplomarbeit in Qualität

Europaweite Tendenz:
Studienaufbau durch M.Sc. verbessert langfristig
Berufsaussichten

nur B.Sc. + M.Sc. ENTSPRECHEN Diplom



Formale Studiengestaltung



Formale B.Sc. Gestaltung:

Veränderung der Prüfungskultur

Vorgaben:
Maximale Modulgröße + Modulnahe Prüfungen
→ Minimale Anzahl von Prüfungen

B.Sc. Prüfungen:

Erhöhte Prüfungsanzahl mit Abschlussrelevanz

Erhöhter Zeit- und Qualifizierungsdruck

Abfrage von wenig-vertieftem Wissen

Kein Zeitfenster für Erasmus Mobilität

Frühere Diplom Prüfungen:
Mündliche Prüfungen des Verstehens nach längeren
selbstverantworteten Studienperioden

B.Sc. Prüfungskultur neu an deutschen Universitäten in Physik -
aber übliche Prüfungspraxis außerhalb Deutschlands



Formale B.Sc. Gestaltung:

Veränderung der Prüfungskultur

Vorgaben:
Maximale Modulgröße + Modulnahe Prüfungen
→ Minimale Anzahl von Prüfungen

B.Sc. Prüfungen:

Erhöhte Prüfungsanzahl mit Abschlussrelevanz

Erhöhter Zeit- und Qualifizierungsdruck

Abfrage von wenig-vertieftem Wissen

Kein Zeitfenster für Erasmus Mobilität

Frühere Diplom Prüfungen:
Mündliche Prüfungen des Verstehens nach längeren
selbstverantworteten Studienperioden

B.Sc. Prüfungskultur widerspricht Kompetenzorientierung

MINUS für Bologna



Kompetenzorientierung

Paradigmenwechsel: Der Studierende stehe

im Zentrum!



Berufsqualifizierung?

Diplomabsolventen ohne Probleme auf dem Arbeitsmarkt;
Qualifizierung für Berufe auch außerhalb enger Physikgrenzen

Kompetenzentwicklung schafft Berufsqualifizierung

Studienmethodik kompetenzfördernd:

Entwicklung des Studierenden zum flexiblen Problemlöser
durch ständiges Üben in analytischem Denken

Entwicklung zu Selbständigkeit und von Kreativität durch frühe
Seminare und durch längere Thesis-Arbeiten

Akademischer Wert des B.Sc.

Voraussetzung für M.Sc.

Möglichkeit zu Fach- und Uni-Wechsel

Kompetenzprofil enger - noch keine Arbeitsmarkterfahrung

Kompetenzbildung braucht Zeit!



Kompetenzorientierung durch Tuning
Tuning stellte wichtige Fach- und Schlüssel-Kompetenzen durch
statistische Erfassung der bereits bisher angestrebten Kompetenzziele
der einzelnen Fächer zusammen. Fachspezifische Kompetenzen der
Physik werden in anderen Fächern als Schlüssel-Kompetenzen gesehen.

Kompetenzorientierung wichtig, aber Tuning
nicht Urknall für neue Didaktikevolution

macht schon vorhandene implizite Studienziele explizit ODER
macht Selbstverständliches zur neuen didaktischen Erfindung



Unterschiedliche Rollen

Universität ←→ Arbeitgeber

Universität
Verantwortung, individuelle Begabungen der Studierenden optimal zu
fördern und sie auf lebenslange berufliche Neuorientierungen
vorzubereiten.

Arbeitgeber
Notwendigkeit, mit Universitätsabsolventen Gewinn zu machen.

Weder Universitäten noch Arbeitgeber wissen, wie und mit welcher
Geschwindigkeit sich die Arbeitswelt in Zukunft verändert. Deswegen
Vorsicht bei Forderung nach sog. praxisnahen Universitätsstudien:

Universität gibt Studierenden am besten
langfristige Berufssicherheit durch Ausbildung

breit belastbarer Kompetenzen



Botschaften der Physik

für den Bologna Prozess

Kein Systemwechsel, eher Stärkung bereits erprobter Formen der
Kompetenzentwicklung

Reduzierung der Qualifizierungshektik, dann

mehr kompetenzorientiertes Studieren

mehr Mobilität, wichtig für Kompetenzentwicklung

Kompetenzerwerb schafft Berufsqualifizierung, aber
Kompetenzentwicklung benötigt Zeit

B.Sc. hilfreiche Reorientierungsplattform

M.Sc. keine Überqualifizierung in Physik, M.Sc. (als Diplom)
gesicherte Stufe erfolgreichen Kompetenzerwerbs
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qìåáåÖJmêçàÉâíë=âçãéÉíÉåòçêáÉåíáÉêí=äÉÜêÉå=

táêíëÅÜ~ÑíëïáëëÉåëÅÜ~ÑíÉåI=j~êÖêÉí=
pÅÜÉêãìíòâáI=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=^~ÅÜÉåI=
wÉåíê~äÉ=nì~äáí®íëÉåíïáÅâäìåÖ=

mÜóëáâI=mêçÑK=aêK=mÉíÉê=rK=p~ìÉêI=iÉáÄåáò=
råáîÉêëáí®í=e~ååçîÉê=

dÉëÅÜáÅÜíÉI=mêçÑK=aêK=jáÅÜ~Éä=t~ä~I=oìÜêJ
råáîÉêëáí®í=_çÅÜìã=

mÑäÉÖÉïáëëÉåëÅÜ~ÑíI=mêçÑK=aêK=fåÖêáÇ=hçää~âI=
^äáÅÉ=p~äçãçå=eçÅÜëÅÜìäÉ=_Éêäáå=

ONWPM= _ÉÖÉÖåìåÖÉå=~ìÑ=ÇÉê=d~äÉêáÉ=

�===aáÉåëí~ÖI=NRK=aÉòÉãÄÉê=OMMV=

MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=cêΩÜëíΩÅâ=

= dêìåÇä~ÖÉå=
MVWPM= iÉêåéëóÅÜçäçÖáÉ=ìåÇ=eçÅÜëÅÜìäÇáÇ~âíáâ=

iÉêåÉå=~äë=EhçJFhçåëíêìâíáçå\=
gìäá~=eìÉïÉI=råáîÉêëáí®í=_áÉäÉÑÉäÇI=^b=
m®Ç~ÖçÖáëÅÜÉ=mëóÅÜçäçÖáÉ=

NMWPM= h~ÑÑÉÉJLqÉÉé~ìëÉ=

NNWMM= aáÉ=oçääÉ=ÇÉê=eçÅÜëÅÜìääÉÜêÉêLáååÉå=Ó==
iÉÜêÉå=áëí=ãÉÜê=~äë=oÜÉíçêáâ=ìåÇ=
cçäáÉåÉêëíÉääìåÖ=
aêK=räêáâÉ=e~åâÉI=råáîÉêëáí®í=cêÉáÄìêÖI=
^ÄíÉáäìåÖ=iÉêåÑçêëÅÜìåÖ=

aáëâìëëáçå=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NPWNR= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìê=ÖÉÑΩÜêíÉå=_ÉëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉë=
wáëíÉêòáÉåëÉêJhäçëíÉêë=içÅÅìã=EÖÉÖêK=NNSPF=

NRWMM= h~ÑÑÉÉLqÉÉ=ìåÇ=hìÅÜÉå=

NRWPM= hçãéÉíÉåòçêáÉåíáÉêí=éêΩÑÉå=
dÉëí~äíìåÖëJ=ìåÇ=aìêÅÜÑΩÜêìåÖëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=
aêK=läáîÉê=oÉáëI=qr=açêíãìåÇ=

= jçÇÉääÉ=âçãéÉíÉåòçêáÉåíáÉêíÉê=mêΩÑìåÖ=Ó==
= fåÑçêã~íáâI=aêK=e~ååç=tìééÉêI=o~ÇÄçìÇ=

råáîÉêëáíÉáí=káàãÉÖÉå=

= pçòá~äÉ=^êÄÉáí=Ó=bêëíëÉãÉëíÉêéêçàÉâíI==
mêçÑK=aêK=qÜçã~ë=dêçëëÉI=ce=e~ååçîÉê=

= łhçãéÉíÉåòçêáÉåíáÉêíÉ=
píìÇáÉåÖ~åÖëÉåíïáÅâäìåÖ“=~ã=_ÉáëéáÉä=ÇÉê=
^êÅÜáíÉâíìêI=aêK=oΩÇáÖÉê=oÜÉáåI=q~åà~=hêìëÉI=
iÉáÄåáò=råáîÉêëáí®í=e~ååçîÉê=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= mçëíÉêëÉëëáçå=ÜçÅÜëÅÜìäÇáÇ~âíáëÅÜÉê=wÉåíêÉåW=
t~ë=ëáåÇ=ÇáÉ=hçãéÉíÉåòÉå=ÖìíÉê=
eçÅÜëÅÜìääÉÜêÉêLáååÉå\=
aêK=p~ÄáåÉ=j~êñI=hçãéÉíÉåòòÉåíêìã=
eçÅÜëÅÜìäÇáÇ~âíáâ=ÑΩê=káÉÇÉêë~ÅÜëÉå=~å=ÇÉê=qr=
_ê~ìåëÅÜïÉáÖ=
mêçÑK=aêK=qçÄáå~=_êáåâÉêI=kÉíòïÉêâ=
ÜçÅÜëÅÜìäÇáÇ~âíáëÅÜÉ=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=kot=
páäâÉ=_çÅâI=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=dáÉ≈ÉåJcêáÉÇÄÉêÖI=
fttÓ=eçÅÜëÅÜìäÇáÇ~âíáâ=
aêK=fåÖÉÄçêÖ=pí~ÜêI=aêK=káÅçäÉ=^ìÑÉêâçêíÉJ
jáÅÜ~ÉäáëI=råáîÉêëáí®í=aìáëÄìêÖLbëëÉåI=wÉåíêìã=

ÑΩê=eçÅÜëÅÜìäJ=ìåÇ=nì~äáí®íëÉåíïáÅâäìåÖ==
mêçÑK=aêK=gçÜ~ååÉë=táäÇíI=eçÅÜëÅÜìäÇáÇ~âJ
íáëÅÜÉë=wÉåíêìã=ÇÉê=qr=açêíãìåÇ=
aêK=j~êá~ååÉ=jÉêâíI=wÉåíêìã=ÑΩê=eçÅÜëÅÜìäJ=
ìåÇ=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=ÇÉê=råáîÉêëáí®í=e~ãÄìêÖ=
aêK=p~ÄáåÉ=_êÉåÇÉäI=_ÉêäáåÉê=wÉåíêìã=ÑΩê=
eçÅÜëÅÜìääÉÜêÉ=
a~åáÉä~=cäÉìêÉåI=eçÅÜëÅÜìäÉî~äìáÉêìåÖëJ
îÉêÄìåÇ=pΩÇïÉëí=

ONWMM= _ÉÖÉÖåìåÖÉå=~ìÑ=ÇÉê=d~äÉêáÉ==

� jáííïçÅÜI=NSK=aÉòÉãÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=cêΩÜëíΩÅâ=

= píìÇáÉåÖ~åÖëÉåíïáÅâäìåÖ=
MVWPM= aÉê=sÉêòáÅÜí=~ìÑ=ÇáÉ=Ñ~ÅÜäáÅÜÉ=

häÉáåíÉáäáÖâÉáíW=báå=jçÇìä=Ó=ÉáåÉ=mêΩÑìåÖ=
h~à~=pK=e~ÉÖÉêI=_çäçÖå~=wÉåíêìã=ÇÉê=eoh=

NMWMM= píìÇáÉåÄÉÖäÉáíÉåÇÉ=mêΩÑìåÖÉå=
§ÄÉêä~ëíìåÖ=ìåÇ=`Ü~çë=îçêéêçÖê~ããáÉêí\=
aêK=hä~ìë=t~ååÉã~ÅÜÉêI=efp=dãÄe=

NMWPM= hçããÉåí~ê=~ìë=ÇÉê=mÉêëéÉâíáîÉ==
bJiÉ~êåáåÖ=
j~êÅ=hêΩÖÉêI=ÉiÉ~êåáåÖ=pÉêîáÅÉ=^ÄíÉáäìåÖ=
EÉäë~F=iÉáÄåáò=råáîÉêëáí®í=e~ååçîÉê=

NMWQR= h~ÑÑÉÉJLqÉÉé~ìëÉ=

= c~òáí=ìåÇ=^ìëÄäáÅâ=
NNWPM= t~ë=â∏ååÉå=ÇáÉ=eçÅÜëÅÜìäÉå=äÉáëíÉå\=

§ÄÉêä~ëíÉí=ìåÇ=ìåíÉêÑáå~åòáÉêí=ìåÇ=íêçíòÇÉã=
ÖìíÉ=iÉÜêÉ\=

= mêçÑK=aêK=o~áåÉê=hΩåòÉäI=wbî^=e~ååçîÉê=

= mçÇáìãÇáëâìëëáçå=ãáí=ÇÉå=oÉÑÉêÉåíÉåW=
iìÇïáÖ=sçÉÖÉäáåI=eçÅÜëÅÜìäÄÉê~íÉêI=dΩíÉêëäçÜ=
mêçÑK=aêK=o~áåÉê=hΩåòÉäI=wbî^=e~ååçîÉê=
mêçÑK=j~êÖêÉí=_ΩäçïJpÅÜê~ããI=e~ãÄìêÖ=
aêK=e~ååç=tìééÉêI=káàãÉÖÉå=

= jçÇÉê~íáçåW=pìë~ååÉ=g~ìÇòáãëI=iÉáÄåáò=
råáîÉêëáí®í=e~ååçîÉê=

NPWMM== jáíí~ÖÉëëÉå=
NPWOM== _ìëíê~åëÑÉê=å~ÅÜ=tìåëíçêÑI=^åâìåÑí=Å~K=NQWMM=




